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Offiziere kUnnen schneller
und gUnstiger studieren
HOCHSCHULEN Die Höhere Kaderausbildung der Armee in
Luzern sucht nach Anerkennung. Jetzt rechnen zwei
Hochschulen hohen Offizieren ihre militärische Ausbildung
an. Em Teil der Studien wird ihnen erlassen, sie sparen Zeit
und Geld. Armee und Wirtschafl rücken näher zusammen.

VON RUEDI ARNOLD

E
s kommt sehr selten vor,
dass sich die internationa-
le Presse mit der Schwei-
zer Armee befasst. Diese
eine Meldung warjedoch

so sensationell, dass sie dem <<Wall
StreetJournal>> sogar eine Story auf
der Frontseite wert war: <<Friedliche
Schweizer Armee bringt Unterneh-
men das Krieghandwerk bei.x'

Das einzige Dumme daran: Die
Schlagzeile verdreht die Tatsachen.
Es kann keine Rede davon sein, dass
das Militãr den Unternehmen hilft,
den Konkurrenzkampf zum Kriegs-
schauplatz zu machen. Richtig ist,
dass die Armee Teile ihrer Füh-
rungsausbildung zivilen Führungs-
krãften anbietet, und das mit Erfoig.
Zudem erlassen zwei Fachhochschu-
len höheren Offizieren neu einen
Teil des Studiums und der Kosten.
Sie haben sich uberzeugt, dass sich
einzelne Fãcher der HOheren Ka-
derausbildung der Armee mit den
Inhalten einiger Nachdiplomstu-
dien überschneiden.

Die landlãufige Meinung über die
Kaderausbildung im Militãr ist eben

weitgehend überholt. Wie man als
Offizier Befehie brLillt und die Un-
tergebenen im Staub vor sich krie-
chen lãsst, gehOrt nicht zum Lehr-
plan. Die fundamentalen Regeln
der Fuhrung sind die gleichen, oh
sie in der Armee oder in Unterneh-
men angewendet werden.

Professor Fredmund Malik, Gnin-
der des Management-Zentrums in
St. Gallen, sieht in der militãrischen
Kaderausbildung sogar besondere
Vorteile: <<Viele Wege, auf denen
Management erlernt wird, zeichnen
sich nicht durch Systematik aus. Es
gibt aber einen Weg mit einem ho-
hen Mass an Systematik und Gründ-
lichkeit: die Ausbildung in der Ar-
mee.>>

Demnach müssten zivile Organi-
sationen von der Erfahrung und
vom Know-how der militãrischen
Führungsschule profitieren kön-
nen. Auf dem Weg zu diesem Ziel
hat Divisionãr Ulrich Zwygart, Kom-
mandant der Höheren Kaderausbil-
dung derArmee (HKA), mitseinem
Team schon einiges erreicht: Die ei-
gens für zivile Führungskrãfte konzi-
pierten Transferkurse kommen gut
an (siehe Kasten auf Seite 54).

Anfang April war em weiterer
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Meilenstein erreicht: Zwygart und
Sabine Jaggi, Rektorin der Hoch-
schule für Wirtschaft in Luzern
(HSW), unterzeichneten einen Ver-
trag, wonach Hauptleute und Stabs-
offiziere für einzelne Module ihrer
militãrischen Ausbildung Credit
Points erhalten. Diese werden ihnen
für Angebote der HSW angerech-
net: für den Master of Advanced Stu-
dies (MAS) in Public Management
und in Business Administration so-
wie für das Certificate of Advanced
Studies (CAS) in interner Kommu-
nikation. Wer die Hôhere Kaderaus-
bildung der Armee absolviert hat,
spart damit bis zu 20 Prozent Zeit
und Kosten.

Zuvor wurde die Armee-Ausbil-
dung geprüft, sagt Christoph Hau-
ser, Leiter der Studienrichtung Pub-
lic Management&Economics an der
HSW Luzeru. <<Wichtige Kriterien
waren der Inhalt, die verfügbare
Zeit für em Thema, die didaktische
Qualitat der Dozenten und die
Ubertragbarkeit der Inhalte auf das
zivile Leben.>>

Am 2. Mai wird em ãhnlicher Ver-
trag mit der Hochschule Technik
und Wirtschaft Chur (HTW) uuter-
schrieben. Danach wird die Ausbil-
dung der Generalstabsoffiziere an
den Executive MBA (EMBA) ange-
rechnet.

Hans Vettiger, Leiter der Manage-
mentausbildung an der HTW, hat
festgestellt, dass diese Offiziere eine
umfassende Ausbildung in Planung,
Führung und Organisation erhal-

ten. Was fehlt, sind die Bereiche Fi-
nanzen und Controlling sowie Ver-
kauf und Marketing.

Für die militãrische Ausbildung
erhalten die EMBA-Teilnehmer 20
der verlangten 60 Credit Points. Be-
haudeln sie in der Masterarbeit eiue
Fallstudie aus der Armee, gibts 12
Punkte zusãtzlich. Die Schulgebüh-
ren sinkeu damit um rund die Half-
te auf rund 7000 Franken.

Auch die Universitãt Luzern
S für Zusammenarbeit offen
Die Armee will auch mit der Univer-
sitãt Luzern zusammenarbeiten. Be-
reits im kommenden Herbst soll die
erste gemeinsame Veranstaltung für
hohe Offiziere in Ausbildung und
Studierende stattfinden. Dabei geht
es um Besouderheiten moderuer
Kriege und Konflikte.

Enno Rudolph, Professor für Phi-
losophie an der Universitãt Luzern,
sagt dazu: xZwischeu Philosophie
und Armee gibt es viele Uberschnei-
dungen. Von Platon über Kant bis
zur Gegenwart hat sich die Philoso-
phie mit Krieg befasst, zum Beispiel,
ob es für Kriege eine Rechtfertigung
geben kann. In der gemeinsamen
Veraustaltung geht es nicht darum
Rezepte zu liefern, sondern sich mit
Denkmethoden auseinanderzuset-
zen.>> Wie erlebt Rudolph die Ko-
operation mit der Armee? Seine
Antwort, militãrisch knapp: <<Sie ist
ausgezeichnet.>>
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CAMPUS LUZERN

Luzern will sich nicht nur als buns-
nius- und Kulturstadt, sondern auch
als Stadt der Bildung profilieren. Im
Campus Luzern sollen Hochschulen
und weitere ansprucbsvolle Bildungs-
einrichtungen zu einer vielfaltigen Zu-
sannienarbeit finden.

Dazu gebOren die UnWersitat, die
Fachhochsehule Zentralschweiz mit
den Hochschulen Ilk Technik und Ac-
chitektur, Wirtschaft, Soziale Arbeit,
Gestaltung und Kunst und der Musik-
hochschule, die Pädagogische Hoch-
schule, die HOhere KaderausbildunQ
der Armee (111(A), die Schweizer
Joornalistenschule (MAZ) sowie die
Zentral- und Hochschulbibliothek. Den
Campus Luzern strebt die Vernetzung
aller dieser Institutionen und ihrerAn-
gebote an.

TRANSFERKURSE

Speziell für Zivilpersonen und Unter-
nehmungen bietet die Armee Trans-
ferkurse an:

• Standard. FUhrungsmethodik.
• Leadership. Fühnungsverhalten.
• Kommunikation inkl. Medien-

training.
• Krisenrnanagement für Geschatts-

leitungeri.

Kunden sind tinter anderem die Kur—
saal Unternehmungen Bern. Daniel
Frei, VR-Prasident: Ausser mir hat
der Finanzchef den Kurs Leadership'
besucht. Wir sind beide begeistert.
Vor allen das Thema Arbeit unter
Zeitdruck' hat uns sehr geholfen. Lu-
Irieden sind auch die Mitarbeiter von
Ammanu Anlagenbau in Langen-
thaI BE, sagtvertriebsdirektor Elmar
Egli: "Em guter Einstiegskurs in die
FUhru ngstechnik.

iamr
Ut:ir '11, 1j'
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